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Sport im Verein – insbesondere wenn 
er inklusiv gelebt wird – steht für stän-
dige Veränderungen und sich ändern-
de Herausforderungen. 

Es ist nicht nur die Tatsache, dass wie 
jeder Mensch auch jedes Handicap 
verschieden ist, was gerade für unsere 
Leistungssportler bei der Eingruppie-
rung in Schadensklassen entschei-
dend sein kann. Vielmehr ist es auch das 
Vereinsleben, welches sich den ändernden Bedingungen anpassen muss. So 
lesen Sie in dieser Ausgabe einen Bericht über den „Chemnitzer Ballsportclub“. 
Ein Verein, der sich aus verschiedenen Sektionen anderer Vereine erfolgreich 
herausgebildet hat. In Leipzig wird ein anderer – gegensätzlicher – Weg ge-
gangen. Dort werden sich Vereine wegen des Mangels an Mitgliedern, die be-
reit sind, ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen, zusammenschließen. 
Was ist also das Ehrenamt, an dem im Verein so viel hängt? 

Die ehemalige Bundesministerin Manuela Schwesig hat in ihrem Grußwort 
an den DOSB (Attraktives Ehrenamt im Sport – erschienen 12/2015) das Eh-
renamt wie folgt definiert: „(…)Engagement ist freiwillig. Wer sich engagiert, 
schenkt Zeit und persönlichen Einsatz (…) Gerade dem Sport (…) kommt da-
bei eine besondere Rolle zu. Sport überwindet Grenzen, er verbindet Men-
schen aller Nationen und Generationen. Gemeinsam mit anderen Sport zu trei-
ben, ist für viele ein kraftspendender Ausgleich zur Hektik des Alltags und der 
Arbeitswelt. Für Jugendliche ist der Sportverein Gemeinschaft – und oft der 
erste Schritt, Verantwortung über das Mitmachen hinaus zu übernehmen; der 
erste Schritt ins Engagement. Ältere Menschen schließlich profitieren nicht nur 
selbst davon, sich im Sportverein fit zu halten: Ihr Know-how und ihre Erfah-
rungen können zum Beispiel für die Vorstandsarbeit ein großer Gewinn sein.“ 
Der Verein ist sozusagen ein lebendiger, sich ständig entwickelnder „Haufen“ 
Gleichgesinnter! Deshalb darf man nie vergessen, wer ihn am Leben erhält! 

Der SBV hat in diesem Jahr bereits unter anderem Frank Bullmann und Dr. Det-
lef Beise stellvertretend für viele andere ausgezeichnet. In den Tagen vor Fer-
tigstellung dieser Ausgabe erreichte uns die traurige Nachricht vom Tod Frank 
Bullmanns. Daher legen wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, den Bericht 
vom Para Kegeln auf Seite 6 und den Artikel in der Rubrik „Ausgezeichnet“ auf 
Seite 11 ganz besonders ans Herz. Der Familie und den Freunden von Frank 
Bullmann übermitteln wir an dieser Stelle unsere aufrichtige Anteilnahme. 

Sylke Zehrfeld

      Sylke Zehrfeld, Foto: SBV
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Antragsfristen 
zum 31. Oktober 2019 
beachten

Bis zum 31. Oktober 2019 gilt es wie-
der die unterschiedlichsten Anträge 
für das Jahr 2020 beim Verband ab-
zugeben. Grundlagen für die Anträ-
ge sind die Finanzordnung des SBV 
(§ 11) sowie die dazu konkretisieren-
de aktuelle Leistungssportkonzeption 
2017-2020 des SBV. 

Die Anträge können dieses Jahr per 
E-Mail (lars.wittchen@behinderten-
sport-sachsen.de) über den Sport-
koordinator Lars Wittchen einge-
reicht werden. Die Vorlagen sind auf 
der Homepage des SBV unter dem 
Reiter „Mitgliedschaft“ zu finden. 
Es ist zu beachten, dass es neue 
Vorlagen für die Anträge gibt und 
an die Unterschriften und den Ver-
einsstempel muss natürlich gedacht 
werden.

Um folgende Anträge geht es:
– Förderanträge an SBV auf 
 Bezuschussung Reise- und 
 Übernachtungskosten
– Förderanträge an SBV für ver-
 einsübergreifende Sportveran-
 staltungen/Sportfeste/Spielfeste
– Landeskader-Sportler (jährliche 
 Beantragung notwendig)
– die Talentstützpunkte (jährliche 
 Beantragung notwendig; 
 Achtung Formular nur beim 
 SBV-Sportkoordinator Lars 
 Wittchen erhältlich)

Ein Hinweis noch zu den Reise- und 
Übernachtungskosten: Uns ist be-
wusst, dass die meisten Termine im 
Sport zur Antragsfrist nicht bekannt 
sind. Die Anträge sollten aber auch 
gestellt werden, wenn Titel und Ort 
der Veranstaltung bekannt sind und 
lediglich das Datum der Veranstal-
tung fehlt.                                  SBV

Jetzt online:
inklusive Sportangebote 
einfacher finden

Menschen sind in Bewegung. Pro-
jekte sind in Bewegung. Dinge ent-
wickeln sich. Manche Dinge können 
wir sofort sehen. Andere Entwick-
lungen wiederum benötigen ihre 
Zeit. Nicht immer können wir alles 
alleine meistern. Hin und wieder 
müssen wir Hand in Hand gehen.

So auch bei diesem Projekt – eine 
Landkarte mit Sportangeboten und 
-veranstaltungen, die zugänglich 
sind für Menschen mit Beeinträch-
tigungen. Dank der Umfrage (siehe 
auch Seite 9) wurden aus ein paar 
wenigen Punkten mehr und mehr 
Markierungen auf der interaktiven 
Sportlandkarte. 

Mit der Unterstützung vieler entwi-
ckelt sich dieses Angebotsnetz ste-
tig weiter. 

Wer inklusive oder behindertenspe-
zifische Sportangebote anzubieten 
hat, kann diese unkompliziert als 
neuen Eintrag hinzufügen.

Ein Besuch der Seite lohnt sich: 
www.sportinklusiv-sachsen.de

Finanzordnung 
des SBV – Mitnahme-
förderung entfällt

Bei allen Reisekostenab- und be-
rechnungen wird seit dem 5. Juli 
2019 keine Mitnahmeentschädigung 
mehr von 0,02 Euro gezahlt. Dies 
betrifft sowohl alle Dienstreisen 
des SBV (Haupt- und Ehrenamt) als 
auch die Berechnung der Förderun-
gen im SBV.

Die Reisekostenordnung orientiert 
sich am Sächsischen Reisekos-
tengesetz (SächsRKG). Die Reise-
kostenformulare wurden nach Hin-
weisen des Sächsischen Rech-
nungshofs insbesondere auch bzgl. 
der Angaben zu Mitfahrern, als Vor-
aussetzung für eine entsprechende 
Mitnahmeentschädigung, angepasst. 
Demnach war bisher eine steuer-
freie Mitnahmeentschädigung nach 
SächsRKG in Höhe von 0,02 Euro/ 
Mitfahrer/km geregelt.

Nach einem Urteil des Finanzge-
richtes Rheinland-Pfalz vom No-
vember 2016 sind die sogenannten 
„Mitnahmepauschalen“ nicht mehr 
steuerfrei. Die Steuerfreiheit von 
Mitnahmepauschalen war bis zum 
31. Dezember 2013 in Verwaltungs-
anweisungen geregelt, nicht aber im 
Bundesreisekostengesetz.

Das maßgebende Bundesreisekos-
tengesetz sieht für die Mitnahme 
von Personen keine zusätzliche Ver-
gütung vor; übersteigende Beträge 
sind steuerpflichtig und dementspre-
chend im Lohnsteuerabzugsverfah-
ren zu erfassen. Daher wurde die 
Mitnahmeentschädigung im SBV 
vollständig eingestellt. Die Finanz-
ordnung des SBV wurde entspre-
chend angepasst, einzusehen auf 
der Homepage des SBV.

SBV
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Ein Jahr vor Beginn der Para-
lympischen Spiele 2020 in Tokio 
präsentiert der Deutsche Behin-
dertensportverband eine neue 
Wort-Bild-Marke. 

Die Deutsche Paralympische Mann-
schaft hat einen neuen Namen samt 
neuem Logo. Aus der „Deutschen 
Paralympischen Mannschaft“ wird 
„Team Deutschland Paralympics“. 
Ein Jahr vor Beginn der Paralym-
pischen Spiele in Tokio erhält die 
Mannschaft damit ein neues Ge-
sicht. Ziel dieser Maßnahme ist es, 
die Sichtbarkeit der Athlet*innen 
nach außen hin zu verbessern, eine 

klare Haltung zu kommunizieren 
und an das Team Deutschland, den 
olympischen Athlet*innen des Deut-
schen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) heranzurücken.

Das neue Logo ist eine Anpassung 
an das Logo „Team Deutschland“ mit 
der Ergänzung der Agitos, als Sym-
bol der paralympischen Bewegung 
und des Wortes „Paralympics“ und 
wurde gemeinsam mit dem DOSB 
und der Deutschen Sport Marketing 
(DSM) als gemeinsamer Vermark-
tungsagentur beider Verbände, mit 
olympischen und paralympischen 
Athleten entwickelt. 

Genau wie beim Logo „Team 
Deutschland“ liegt der Fokus auf 
dem „D“ in den Nationalfarben. Die 
Geradlinigkeit des Signets soll die 
klare Positionierung für fairen und 
sauberen Sport symbolisieren. Die 
fließenden, runden Formen stehen 
für Dynamik und sollen Sympathie, 
Emotionalität und Freude am Sport 
ausdrücken. Gleichzeitig soll das 
Logo optisch das Team selbst in den 
Mittelpunkt stellen und dessen her-
ausragende Leistung würdigen.

SBV/DBS

Deutsche Paralympische Mannschaft
heißt jetzt „Team Deutschland Paralympics“

Foto: Ralf Kuckuck / DBS
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Splitter 

9. Juni: Die sächsischen Para 
Schwimmer blicken auf eine gute 
IDM zurück. In Berlin sahnte Anne-
Christin Hoffmann (BV Leipzig) vier 
Titel in der Altersklasse Masters 3 
ab. Nico Clemens (Ascota Chem-
nitz) sicherte vier Medaillen in der 
nationalen Jugendwertung. Domi-
nik Richter (BVL) kam in der Ju-
gend C als Zweiter über 100-Meter-
Rücken an. Yannick Eckart (BVL) 
verbuchte auf sieben von acht Stre-
cken eine persönliche Bestzeit. 

15. Juni: Bei der DJM im Goallball 
verpasste LE Sport die Titelvertei-
digung und belegte den zweiten 
Rang.

30. Juni: Philipp Tauscher (LE 
Sport) gewann bei den European 
Para Youth Games mit der deut-
schen U23-Nationalmannschaft 
in Pajulahti (Finnland) die Silber-
Medaille.

07. Juli: Bei der DM im Para Rad-
sport belegte Lars Hoffmann (SV 
Elbland) im Zeitfahren der Handbi-
ker den sechsten Platz.

13./14. Juli: Bei der IDM der Para 
Leichtathletik in Singen sicherten 
sich René Boden (Senioren 50) 
und Annett Siegl (Seniorinnen 40) 
jeweils drei Titel. Peter Munkelt (alle 
SGV Dresden) verbuchte zwei Tri-
umphe bei den Senioren 70. Cars-
ten Zeuke (DHfK Leipzig) siegte 
über 1.500 Meter bei den Senioren 
50; Hans-Ulrich Prill (CPSV) beleg-
te im Keulenwurf der Männer den 
zweiten Rang.

20. Juli: Am letzten Spieltag der 
Goalball Bundesliga sicherte sich 
die SG Versehrte Dresden den 
Klassenerhalt. Der Chemnitzer 
Ballspiel-Club stand bereits vor 

„In den vergangenen 27 Jahren 
haben wir ca. drei Silber- und vier 
Bronzemedaillen erkämpft“, berich-
tete Frank Bullmann († 6. September 
2019). Der ehemalige sächsische 
Fachwart im Para Kegeln wusste 
genau einzuordnen, welcher histori-
sche Moment sich in Ludwigshafen-
Oggersheim Mitte Juli ereignet hatte: 
Zwei sächsische Mannschafts-Trium-
phe auf der Classic-Bahn.

Titel Nummer eins erholzte bei den 
Damen mit einer Körperbehinde-
rung die Mannschaft des SV Rot 
Weiss Werdau. Roswitha Silber-
sack, Heidemarie Krause, Dorit Ro-
the und Manuela Geist kamen bei 
ihrem allerersten Auftritt auf 1551 
Holz und verwiesen Team Bayern 
(1481 Holz) auf den zweiten Rang. 
Glückwünsche erhielt das Team 
aus Werdau selbst vom inzwischen 
nicht mehr aktiven Klassifizierer 
des Deutschen Behindertensport-

verbandes, Dr. Haak. „Er hatte uns 
im Vorfeld bei den DBS Startpäs-
sen ausnahmsweise noch einmal 
geholfen und freute sich, dass sein 
Einsatz sozusagen belohnt wurde“, 
erklärte Bullmann. 

Den ersten Titel einer sächsischen 
Herren-Mannschaft sicherte sich 
auch der KV Eilenburg. Veit Tänzer, 
Uwe Pfeifer, Alexander Jentzsch, 
Hans-Peter Grundei, André Vogel 
und André Mund gewannen bei den 
Körperbehinderten mit 2717 Holz 
vor der BSG Mutterstadt (Rhein-
land-Pfalz, 2672 Holz). Bei den Blin-
den und Sehbehinderten belegte 
der ESV Chemnitz 1 mit 1870 Holz 
den dritten Rang. Hier siegte der 
Magdeburger SV 90 mit 2062 Holz. 
In den Einzelwertungen kamen 
die sächsischen Vertreter auf der 
Classic-Bahn auf zehn DM-Titel so-
wie sieben Silbermedaillen und vier 
Bronzemedaillen.                       SBV

Para Kegeln

Ein historischer Moment

Strahlende Siegerinnen aus Werdau, Foto: privat
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Die Behindertensportart Sitzvolley-
ball hat in Sachsen in den vergan-
genen Monaten einen Entwicklungs-
schub genommen. Aktuell träumen 
mit Michelle Schiffler (36), Laura 
Plantikow (23), Alexander Schiffler 
(37), Florian Singer (21, alle Dres-
dener SC) und Tom Wannemacher 
(15, BVL) gleich fünf Aktive von den 
Paralympischen Spielen 2020 in 
Tokio (Japan). Hierfür gilt es, das 
Qualifikationsturnier der Herren be-
ziehungsweise Damen 2020 zu ge-
winnen. Alle fünf Sachsen besitzen 
beim DBS den Teamsport-Kader-
status. Damit stehen die Chancen 
gut, dass sie beim entscheidenden 
Turnier im Kader stehen. Wann die 
Qualifikations-Turniere stattfinden, 
stand zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 

Bei der Europameisterschaft in Bu-
dapest (Ungarn) Mitte Juli hatten 
beide deutsche Nationalmannschaf-

dem letzten Spieltag als Deutscher 
Meister fest. Mit LE Sport steigt 
eine dritte Mannschaft in die Bun-
desliga auf.

11. August: Josco Wilke (siehe Ti-
telbild, Foto: Nadine Bieneck) wur-
de bei der EM im Rollstuhlrugby in 
das „All-Star-Team“ gewählt. Der 
18-jährige Leipziger erhielt in Vejle 
(Dänemark) die Auszeichnung als 
bester Spieler mit der Handicap-
punktzahl 2.0. Trotz eines starken 
Wilkes verpasste die deutsche 
Nationalmannschaft mit Platz fünf 
die Teilnahmeberechtigung für das 
letzte Qualifikationsturnier zu den 
Paralympischen Spielen. Einen 
minimalen Hoffnungsschimmer be-
sitzt die Nationalmannschaft noch. 
In Abhängigkeit von den Zonen-
meisterschaften „könnte je nach 
Abschneiden anderer Teams dann 
die Weltrangliste für die Teilnahme 
am Qualifikationsturnier ausschlag-
gebend sein“, berichtet die Face-
book-Seite „Rollstuhlrugby Natio-
nalmannschaft Deutschland“.

25. August: Bei der IDM im Para 
Segeln in Elsterheide hat Simone 
Witte-Wahrendorf mit Siegmund 
Mainka und Philipp Stanjek (Boots-
klasse Sonar) und Heiko Kröger 
(2.4 Metre) gewonnen. Die IDM 
wurde vom 1. Wassersportverein 
Lausitzer Seenland e. V. ausgerich-
tet und war gleichzeitig die sächsi-
sche Landesmeisterschaft.

26. August: Zweimal Blech: Stef-
fen Zeibig hat auf Feel Good IV 
bei der Europameisterschaft im 
Para Dressursport seine dritte EM-
Medaille verpasst. In Rotterdam 
(Niederlande) belegte Zeibig im In-
dividualtest und in der Kür jeweils 
den vierten Rang im TeamTest kam 
Zeibig auf den sechsten Rang und 
in der Mannschaftswertung belegte 
Deutschland den zehnten Rang.

ten die direkte Qualifikation für To-
kio 2020 verpasst. Sieben Siege in 
acht Spielen reichten den Herren 
um Schiffler und Singer nicht für 
die Qualifikation. Am Ende freuten 
sich die Deutschen, für die Wanne-
macher nach kurzfristigen Absagen 
nicht mehr nachgemeldet werden 
konnte, über die Bronze-Medaille. 
Der Titel ging an Russland.

Die Damen-Nationalmannschaft ver-
passte mit dem historischen vierten 
Platz die Medaillenplätze nur mini-
mal. „Ich bin total stolz auf die Mä-
dels. Wir haben gezeigt, dass wir 
dran sind, am Ende hat uns auch ein 
bisschen das Glück gefehlt“, resü-
mierte Damen-Bundestrainer Chris-
toph Herzog. Mit Michelle Schiffler, 
der Ehefrau von Alexander Schiffler, 
und Laura Plantikow hatte der Leipzi-
ger Herzog zwei sächsische Sportle-
rinnen nominiert. Der Titel ging auch 
hier an Russland.                        SBV

Sitzvolleyball

Hoffung auf Tokio 2020

Michelle Schiffler mit gekonntem Zuspiel, Foto: Mirjam Schüler
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Neue Vereinbarungen zur Durchführung, 
Finanzierung und Vergütung 
des Rehabiltitationssports in Sachsen 
ab 1. Juli 2019

Der SBV hatte die Vereinbarung zur 
Durchführung und Finanzierung des 
Rehabilitationssportes inklusive der 
Vergütungsvereinbarung mit den Pri-
märkrankenkassen bereits im Herbst 
2018 gekündigt. Zunächst wurden 
Begrifflichkeiten in der Vereinbarung  
vereinheitlicht, Informationswege 
zwischen SBV und den Kostenträ-
gern zeitlich abgestimmt und einige 
Regularien neu formuliert (z.B. Re-
habilitationssport in Pflegeeinrich-
tungen). Dies gelang in einvernehm-
licher Atmosphäre relativ gut. 

Die nachfolgenden Verhandlun-
gen über die Vergütungen mit den 
Primärkrankenkassen (AOK Plus, 
IKK Classic, BKK und Knappschaft) 
waren dagegen langwierig und er-

wiesen sich als nicht einfach. Eine 
Hauptforderung des SBV war für 
die Zukunft eine Bemessungsgrund-
lage für die Anpassung der Vergü-
tung zu finden. Unser Vorschlag war 
eine Orientierung an der jährlichen 
Grundlohnsummensteigerung, die 
jeweils im September bekannt ge-
geben wird. Wir wollten damit die 
jährliche 5 Cent-Steigerungspraxis 
beenden, für die es keine vernünfti-
ge Grundlage gibt. Leider ist uns dies 
noch nicht gelungen. Kurz vor dem 
Ablauftermin haben wir dann doch 
noch einen Kompromiss gefunden.

Positiv daran ist:
1. Wir haben Zuwachs in der für uns 

alle größten Ausgabeposition „allg. 
Rehabilitationssport“ erreicht.

2. Im Rehabilitationssport im Wasser 
haben wir aktuell eine Steigerung 
von 6,7 %.

3. Wir haben erstmals eigene Kos-
tensätze für Rehabilitationssport 
mit Kindern.

4. Das Unterschriftsblatt ist ab 1. Juli 
2019 für Primärkrankenkassen 
und vdek wieder identisch.

Für Rehabilitationssport im Wasser 
hätten wir uns jedoch für 2021 eine 
höhere Steigerung gewünscht, das 
wurde aber ohne Begründung abge-
lehnt. Wir müssen abwarten, ob 2021 
für diesen Preis noch Angebote im 
Wasser wirtschaftlich sind.

Dr. Detlev Günz

Leistungen Rehabilitationssport Vergütung
aktuell

Vergütung
01.07.-31.12.2019

Vergütung
01.01.-31.12.2020

Vergütung
01.01.-31.12.2021

Allgemein 5,30 Euro 5,45 Euro 5,50 Euro 5,60 Euro

für Herzgruppen 8,20 Euro 8,30 Euro 8,40 Euro 8,50 Euro

für schwerstbehinderte Menschen 11,00 Euro 11,50 Euro  11,50 Euro 11,50 Euro

für Kinder-Herzgruppen 9,00 Euro 9,25 Euro 9,30 Euro 9,35 Euro

im Wasser 6,70 Euro 7,15 Euro 7,20 Euro 7,25 Euro

Stärkung Selbstbewusstsein der Frau 7,70 Euro 9,00 Euro 9,00 Euro 9,00 Euro

für Kinder* 5,30 Euro 8,10 Euro 8,15 Euro 8,20 Euro

im Wasser für Kinder* 6,70 Euro 8,25 Euro 8,30 Euro 8,35 Euro

für schwerstbehinderte Kinder* 11,00 Euro 11,50 Euro 11,50 Euro 11,50 Euro

* bisher nicht gesondert vereinbart

Hier im Überblick das Verhandlungsergebnis zur Vergütungsvereinbarung bis 31. Dezember 2021. 
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Umfrage zu inklusiven 
und behindertenspezifischen 
Sportangeboten in Sachsen

Am 1. April dieses Jahres startete 
eine dreimonatige Umfrage mit dem 
Ziel, einen Überblick in Sachsen zu 
schaffen, welche inklusiven und be-
hindertenspezifischen Sportangebo-
te es gibt. Mit der Unterstützung der 
Kreis- und Stadtsportbünde und des 
Landessportbundes Sachsen wur-
den die Vereine angesprochen und 
gebeten, sich zu beteiligen. Es sollte 
eine Grundlage geschaffen werden, 
um die benötigten Informationen auf 
einer interaktiven Landkarte bereit-
zustellen, welche auf der Projekt-
homepage www.sportinklusiv-sach-
sen.de zu sehen ist.

Am Ende des Befragungszeitraumes 
ließen sich 210 Ergebnisse verwer-
ten. Aus diesen ging hervor, dass 
135 der teilgenommenen Vereine 
Sportangebote haben, die zugäng-
lich sind für Menschen mit Behinde-
rung. 94 Vereine stellen allgemeine 
Angebote bereit, wobei Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung in 
einer Gruppe gemeinsam Sport trei-
ben können. 10 Vereine gaben an, 
behindertenspezifische Angebote zu 
haben. 31 Vereine bieten außerdem 
die Wahlmöglichkeit zwischen inklu-
sivem oder auch behindertenspezifi-
schem Sportangebot an. 

Von den insgesamt 135 Vereinen, 
die Menschen mit einer Einschrän-
kung die Möglichkeit geben bei ihnen 
Sport zu treiben, haben 51 Vereine 
aktuell noch keine Teilnehmer*innen 
dieser Zielgruppe. Allerdings wird 

bei der Mehrheit (55 %) dieser 51 
Vereine auch nicht explizit darauf 
hingewiesen. Die 84 Vereine, die 
Menschen mit Handicap in ihrem 
Verein trainieren, weisen es entwe-
der auf ihrer Homepage aus oder 
verbreiten die Information mündlich.

Im Umkehrschluss gaben 52 der 
210 teilgenommenen Vereine an, 
keine Sportangebote für Menschen 
mit Behinderung anbieten zu kön-
nen. Häufig lag die genannte Ziel-
gruppe noch nicht im Blick (44 %). 
Weitere Gründe sind ein Mangel 
an qualifizierten Trainer*innen und 
Übungsleiter*innen (38 %), sowie 
fehlendes Personal um derartige 
Angebote zu planen und zu reali-
sieren (38 %). Zusätzlich ist bei 29 
Prozent der Vereine die bauliche 
Barrierefreiheit nicht gegeben. Die 
Hälfte der 52 Vereine sieht aktuell 
auch keinen Handlungsbedarf um 
Angebote zu schaffen. 23 der 210 
Umfrageteilnehmer*innen hatten 
keine Informationen vorliegen, ob 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
an ihrem Sportangebot teilnehmen 
können.

Mit den Umfrageergebnissen und 
den dazugehörigen Informationen 
der Vereine konnte ein erster An-
satz für die Landkarte mit inklusi-
ven und behindertenspezifischen 
Sportangeboten geschaffen werden. 
Bestimmte inklusive Sportmöglich-
keiten werden aber wohl weiterhin 
im Verborgenen bleiben. Manche 

Vereine haben ausreichend viele 
Teilnehmer*innen und sind damit 
auch ausgelastet. Dies trifft z. B. auf 
20 der 135 Vereine zu. Weitere 45 
Vereine gaben explizit an, ihre inklu-
siven Angebote nicht online zur Ver-
fügung stellen zu wollen. 

Es hat sich weiterhin herausgestellt, 
dass 38 Vereine, deren Sportange-
bote zugänglich sind für Menschen 
mit Einschränkungen, noch nie eine 
Anfrage dieser Zielgruppe erhalten 
haben. Wenn Inklusion für einen 
Verein ganz selbstverständlich ist, 
hört man oft die Aussage, dass alle 
willkommen sind. Das müsse man 
nicht zusätzlich erwähnen. An sich 
ist das ein guter Ansatz. Dennoch 
steht dieser den Unwissenden im 
Wege. Was ist mit den Personen, 
die vielleicht erst seit kurzem eine 
Beeinträchtigung aufweisen? Wo-
her wissen diese, was es überhaupt 
für eine Vielfalt an Sportangeboten 
gibt? Und vor allem, wo können sie 
teilnehmen, trotz Behinderung?

Diejenigen, die noch unschlüssig 
sind, ob sie ihre inklusiven und/oder 
behindertenspezifischen Sportan-
gebote oder auch Veranstaltungen 
online zur Verfügung stellen wollen, 
sei ein Besuch der Website www.
sportinklusiv-sachsen.de ans Herz 
gelegt. Ein persönlicher Eindruck 
hilft vielleicht bei der Entscheidungs-
findung.

Anne Findeisen
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Oft stehen Sportvereine vor der He-
rausforderung, Menschen mit Behin-
derung in ihre vorhandenen Struktu-
ren und Regularien zu integrieren. 
Im Frühjahr 2018 haben sich neun 
sportbegeisterte Personen auf den 
Weg gemacht, einen Sportverein zu 
gründen, der dieses Thema einmal 
anders angeht. Der neugegründete 
Verein sollte von Beginn an die Be-
dürfnisse von Menschen mit und 
ohne Behinderung berücksichtigen 
und diesen eine gemeinsame sport-
liche Heimat bieten.

Im Mittelpunkt unseres Tuns steht 
der Ausbau barrierefreier Ange-
bote für Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen, sodass zunächst die 
beiden Abteilungen Goalball und 
Blindenfußball entstanden sind. Die 
Goalballer, welche zuvor viele Jah-
re erfolgreich für den BFV Ascota 
Chemnitz aufliefen, wechselten zu 
uns, um die Entwicklung ihrer Sport-
art stärker selbst gestalten zu kön-
nen. Bereits im ersten Jahr konn-
ten wir den Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft bejubeln. Die Mann-
schaft gewann alle zehn Saison-
spiele und beendete die Spielzeit 
mit 30 Punkten und weit über 100 
geworfenen Toren. Hierzu trugen 
unsere beiden Nationalspieler Oli-
ver Hörauf und Felix Rogge, welche 
sich derzeit auf die Europameister-
schaft vom 8. bis 13. Oktober 2019 
in Rostock vorbereiten, einen we-
sentlichen Teil bei. 

Die Abteilung Goalball besteht je-
doch aus weit mehr als nur der 
Bundesligamannschaft. Circa 15 
Sportler*innen trainieren ein- bis 
zweimal pro Woche und werden da-
bei von einem vierköpfigen Trainer- 
bzw. Schiedsrichterteam leiden-
schaftlich unterstützt. Der Großteil 
unserer Goalballer*innen wird seine 
Fähigkeiten bei der Sachsenliga, 
dem Ostpokal oder Ligapokal noch 
in diesem Jahr unter Beweis stellen 
können. 

Unsere Blindenfußballer (zuvor 
CFC) befinden sich derzeit in ei-
nem großen Umbruch. Wir versu-
chen gerade, junge und talentierte 
Sportler*innen von dieser faszinie-
renden Sportart zu begeistern und 
planen hierfür unter anderem, ein 
regelmäßiges Training an der Lan-
desblindenschule aufzubauen. Für 
die Zukunft wünschen wir uns, dass 
diese jungen Sportler*innen an der 
Seite gestandener Bundesligaspie-
ler wie Sebastian Themel, einer der 
Torhüter der deutschen National-

mannschaft, für uns auf Torejagd 
gehen werden. 

In Kooperation mit Lok Leipzig nah-
men unsere Spieler in diesem Jahr 
an einem Turnier in Belgien teil. 
Dabei konnte das Team wichtige 
Wettkampferfahrung gegen inter-
nationale Konkurrenten sammeln. 
Schon Ende Oktober steht ein wei-
teres Highlight für die Mannschaft 
auf dem Plan. Beim traditionellen 
Freundschaftsturnier in Leipzig wer-

den sie sich erneut mit internationa-
len Teams messen können. 

Zusätzlich zum Blindenfußball und 
Goalball organisieren wir für die 
Mitarbeiter*innen der SFZ Förder-
zentrum gGmbH und SFZ CoWerk 
gGmbH verschiedene Sportange-
bote und bieten Fußball im Nach-
wuchsbereich an.

Martin Burkhardt, 
Stephan Klose

Chemnitzer 
Ballspiel-Club e. V.
Flemmingstraße 8c
09116 Chemnitz
Tel. 0371 3344567 
E-Mail: info@cbc-ev.de

Chemnitzer Ballspiel-Club e. V.
– Blindenfußball und Goalball unter einem Dach

BiS Ausgabe 3 / 201910

Vereine im RehasportPORTRÄT

mailto:info@cbc-ev.de


Ehrungen im SBV

Der organisierte Vereinssport lebt 
vom ehrenamtlichen Einsatz. Ohne 
die Menschen, die sich viele Stun-
den direkt in der Halle oder am 
Schreibtisch dafür mit Hingabe ein-
setzen, würde es den Vereinssport 
nicht geben. Dies garantiert eine be-
zahlbare und vielfältige körperliche 
und geistige Bildung unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Herkunft oder 
Behinderung.

Im SBV gibt es eine Möglichkeit, den 
Menschen in den Vereinen auch 
eine Würdigung zukommen zu las-
sen. Die Ehrennadeln richten sich 
an Ehrenamtliche und Unterstützer, 
die sich auf Vereinsebene mehr als 
acht Jahre lang eingebracht haben. 
Die Vorschläge dafür können durch 
die Vereine des SBV eingebracht 
werden. Die Ehrenmedaille dient 
der Auszeichnung auf landesweiter 
Ebene.

Die Ehrenordnung und der An-
trag sind auf der Homepage (www.
behindertensport-sachsen.de) zu 
finden oder auf Nachfrage in der 

Geschäftsstelle. Die Beantragung 
sollte rechtzeitig erfolgen, da die 
Entscheidung im Präsidium des 
SBV getroffen wird. 

Auszeichnung Frank 
Bullmann mit der Ehren-
medaille mit Urkunde 

29 Jahre lang war Frank Bullmann 
aktiver Kegler und ehrenamtlich tätig 
im SBV. Als aktiver Sportler bestritt 
er sehr erfolgreich unzählige Lan-
desmeisterschaften und Deutsche 
Meisterschaften. Als Ehrenamtli-
cher war er Fachwart Kegeln des 
SBV und Leiter von Kegelsektionen 
auf Vereinsebene, zuletzt im KV 
Bautzen West. Fast drei Jahrzehn-
te lang organisierte er die Landes-
meisterschaften im Kegeln im SBV 
sowie unzählige Wettkampffahrten. 
Darüber hinaus unterstützte er bis 
zuletzt den SBV in Versicherungs-
fragen. Er ließ sich auch durch Wan-
del und Probleme nie von seinem 
Weg abbringen. Mit seinem Rücktritt 
Anfang 2019 verlor der SBV einen 
seiner längsten und aktivsten Eh-
renamtlichen im Behindertensport in 

Sachsen. Im Rahmen des Landes-
vorstandes 2019 des SBV ehrte ihn 
der Verbandspräsident Uwe Jahn 
mit der Ehrenmedaille. Dies ist die 
höchste Auszeichnung im SBV. 

Am 23. August 2019 wurde Frank 
Bullmann zudem mit der Auszeich-
nung „Joker im Ehrenamt“ geehrt. 
Mit dieser Auszeichnung werden 
seit mehr als 20 Jahren Bürgerinnen 
und Bürger geehrt, die sich durch 
langjährige und besonders heraus-
ragende ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Sport- bzw. in der Sportjugend-
arbeit verdient gemacht haben. Der 
Preis wird jährlich vom für den Sport 
zuständigen Sächsischen Staatsmi-
nisterium des Innern (SMI) verge-
ben. Frank Bullmann verstarb am 
6. September 2019.

Auszeichnung Dr. Detlef 
Beise mit der Ehrennadel 
in Gold mit Urkunde

Dr. Detlef Beise ist Lehrkraft für be-
sondere Aufgaben im Fachgebiet 
Schwimmen der Uni Leipzig und 
dabei zuständig für die Lehre im 
Schwimmen in allen angebotenen 
Studiengängen, Spezialisierungen 
und Schwerpunkten. In der Vergan-
genheit arbeitete auch im Bereich 
Reha- Behindertensport in der Aus-
bildung des damaligen (~2007) Ins-
tituts für Rehasport, Sporttherapie 
und Behindertensport unter Prof. 
Innenmoser. Dr. Beise ist Referent 
in der Aus- und Weiterbildung in ver-
schieden Landesverbänden darun-
ter beim SBV. Seit 2013 ist er Präsi-
dent der HSG DHfK Leipzig, einem 
der ältesten Vereine des SBV. Er 
betreut dort seit über 15 Jahren eine 
Schlaganfallgruppe als Übungslei-
ter. Für sein Wirken zeichnete ihn 
der SBV mit der Ehrennadel in Gold 
aus. 

SBV

Frank Bullmann (mit Mikro) auf der Landesmeisterschaft Kegeln 2016
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Der SBV hatte es angekündigt, nun 
ist es soweit. Das neue Rehasport-
modul zur Online-Anerkennung Ihrer 
Rehabilitationssportgruppen ist ge-
startet.

Seit dem 30. August 2019 können 
Sie sich in Ihren Account einloggen 
und die Daten auf diesem Weg be-
arbeiten, löschen oder auch neue 
Rehabilitationssportgruppen hinzu-
fügen bzw. verlängern. Damit ist der 
SBV einer der ersten Landesverbän-
de bundesweit, der einen solchen 
Service anbietet.

Am 27. August 2019 hatte der SBV 
den Brief mit den Zugangsdaten und 
eine einfache Anleitung zum Bear-
beiten Ihrer Rehabilitationssport-
gruppen an alle Mitgliedsvereine 
verschickt. Der Brief ist an die im 
SBV hinterlegten Kontaktdaten ge-
gangen. Bitte melden Sie sich in der 
Geschäftsstelle des SBV, sofern Sie 
der Brief nicht erreicht hat.

Sie können nun mit Ihren Zugangs-
daten jederzeit auf Ihren Account zu-
greifen und Änderungen Ihrer Daten 
vornehmen. 

In diesem Portal haben Sie die 
Möglichkeit Rehabilitationssportgrup-
pen zu verlängern, neue Gruppen 
anzumelden, bestehende Gruppen

zu ändern oder gar zu löschen. Wei-
terhin können Sie Ihre Zertifikate 
selbst ausdrucken und Ihre Grup-
penübersicht speichern und gege-
benenfalls ausdrucken. Sie erhalten 
außerdem Einblick in Ihre hinter-
legten Identifikationsnummern (IK), 
Übungsleiter*innen und den Kontakt 
des hinterlegten Ansprechpartners.

Die Anerkennung als Rehabilitations-
sportgruppe ist weiterhin immer auf 
zwei Jahre begrenzt (zum 31. De-
zember eines Jahres) und berechtigt 
in diesem Zeitraum zur Abrechnung 
mit den Rehabilitationsträgern. Alle 
anerkannten Rehabilitationssport-
gruppen müssen rechtzeitig vor Ab-
lauf des jeweiligen Zertifizierungs-
zeitraumes verlängert werden. Die 
Rezertifizierung ist für unsere Mit-
gliedsvereine seit 2019 kostenfrei. 

Wenn sich innerhalb der zwei Jahre 
Daten verändern, sind diese zeitnah 
in das Portal einzutragen bzw. dem 
SBV formlos mitzuteilen, da diese 
Daten quartalsweise den Kostenträ-
gern zur Verfügung gestellt werden. 

Nach Eingabe von Daten gehen Sie 
bitte immer auf den Button Spei-
chern und zum Schluss auf den But-
ton Abmelden. Dann werden auto-
matisch die veränderten oder neuen 
Daten an den SBV übermittelt. Nach 

schnellstmöglicher Prüfung durch 
den SBV werden Sie per E-Mail be-
nachrichtigt, dass die Änderungen 
wirksam sind. Bei fehlerhafter Ein-
gabe wird sich der SBV mit Ihnen in 
Verbindung setzen.

Bitte beachten Sie, dass die von Ih-
nen ggf. beauftragte Person bevoll-
mächtigt ist, im Namen des Vereins 
alle Daten auf dem Portal des SBV  
einzugeben und zu ändern. Zudem 
erklärt der jeweilige Verein sein Ein-
verständnis, dass der SBV die in 
der Onlineverwaltung angegebe-
nen Personen- und Mitgliederdaten 
im Interesse der Erfüllung des Ver-
einszwecks und der Wahrnehmung 
der Mitgliederinteressen im Sinne 
des § 28 Abs. 1 Satz 1, Nr. 1 Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG) verarbei-
ten und an die Rehabilitationsträger 
und den Deutschen Behinderten-
sportverband (DBS) übermitteln darf.

Die digitale Umstellung ist lediglich 
eine Möglichkeit der Verwaltung der 
Rehabilitationssportgruppen, die Be-
antragung auf dem postalischen Weg 
wird auch weiterhin möglich sein. 

Bei Fragen oder Hinweisen zur On-
lineverwaltung stehen wir Ihnen ger-
ne zur Verfügung. 

SBV

Start der neuen Online-Anerkennung
im Rehabilitationssport

Kontakt: Stefanie Eurich, Telefon 0341 23106612
E-Mail: stefanie.eurich@behindertensport-sachsen.de
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Sport, Bewegung, Geselligkeit, 
Kultur und Erholung – das ist das 
Bundesseniorensportfest des Deut-
schen Behindertensportverbandes 
(DBS). Für die 19. Auflage vom 22. 
bis 28. März 2020 im Ostseebad 
Zinnowitz auf der Insel Usedom 
hat der DBS jetzt die Anmelde-
phase begonnen.

Das attraktive Sportprogramm des 
Bundesseniorensportfestes 2020 
umfasst die jahrelang bewährten 
Aktivitäten Frisbee-Golf, Geschick-
lichkeitswettbewerb, Hallenboccia 
sowie Volks- und Radwanderung. 
Neben den sportlichen Angeboten 
können die Sportlerinnen und Sport-
ler vor Ort an der beliebten Rätsel-
rallye mit Preisvergabe teilnehmen 
und sich ein individuelles Programm 
aus diversen kulturellen und gesel-
ligen Aktivitäten, wie beispielsweise 
Museums- und Konzertbesuche, ei-
nem Besuch in der Bernsteintherme 
oder einen gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen zusammen-
stellen.

Das über 700 Jahre alte Zinnowitz 
gehört zu den schönsten Seebädern 
auf der Insel Usedom und lädt mit 
seinen Bauten in beeindruckender 
Bäderarchitektur, der Tauchgondel 
auf der 315 Meter langen „Vineta-
Brücke“, der Bernsteintherme und 
dem weißen, flach abfallenden 
Sandstrand zu einem erholsamen 
und erlebnisreichen Aufenthalt ein. 
Bereits 2008 wurde das Bundes-
seniorensportfestmit über 500 Teil-
nehmern erfolgreich vom DBS in 
Zusammenarbeit mit der Kurverwal-
tung Zinnowitz ausgerichtet.

Das Bundesseniorensportfest 2020 
hat mit der neunfachen Paralym-
pics-Goldmedaillengewinnerin und 
mehrfachen Welt- und Europameis-
terin im Speerwurf, Diskuswerfen, 
Kugelstoßen und Fünfkampf, Mari-
anne Buggenhagen, eine prominen-
te Botschafterin gefunden. „Sport ist 
und tut in jedem Alter gut, ich freue 
mich auf das Bundesseniorensport-
fest und bin mächtig stolz, als Bot-
schafterin für diese große Veran-

staltung fungieren zu dürfen“, blickt 
Marianne Buggenhagen voller Vor-
freude auf die anstehende Aufgabe. 

Teilnahmebedingungen und An-
meldeablauf für SBV-Mitglieds-
vereine 

Zum Bundesseniorensportfest 2020 
können Sportler sowie deren Be-
gleitpersonen gemeldet werden, die 
das 40. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes 
Risiko. Pro Teilnehmer und Begleit-
person fällt ein Organisationsbeitrag 
von 55 Euro an.

Die Meldung der Teilnehmer erfolgt 
für alle Mitgliedsvereine des Säch-
sischen Behinderten- und Rehabi-
litationssportverbandes (SBV) über 
den Sportkoordinator Lars Wittchen 
(E-Mail: lars.wittchen@behinderten-
sport-sachsen.de). 

Zur Teilnahme am Bundessenioren-
sportfest 2020 in Zinnowitz muss 
eine unterschriebene Einwilligung 
in die Datenverarbeitung und Veröf-
fentlichung von Bild-/Videomaterial 
vorliegen. Die Anmeldeunterlagen 
und die Ausschreibung befinden 
sich auf den Homepages des SBV 
und DBS. 

DBS / SBV

Anmeldeschluss für Vereine 
beim Sportkoordinator 

des SBV, Lars Wittchen,
ist der 13. Januar 2020. 

Anmeldestart für das 
Bundesseniorensportfest 2020

Foto: DBS
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Ab dem 1. Januar 2020 werden sei-
tens des SBV Veränderungen in den 
Lehrgangsgebühren für den Bereich 
der Aus- und Fortbildung in Kraft tre-
ten. Hinsichtlich des bisher zweitstufig 
ausgerichteten Gebührensystems er-
folgt eine teilweise Umstrukturierung 
und Erweiterung durch Einführung 
einer zusätzlichen dritten Buchungs-
kategorie. 

Ein umfangreiches Aus- und Fortbil-
dungsjahr mit tollen Begegnungen 
neigt sich langsam aber sicher wie-
der dem Ende zu. Auch wenn das 
aktuelle Veranstaltungsprogramm 
noch bis Mitte Dezember auf Hoch-
touren läuft, steckt der SBV bereits 
voll und ganz in den Vorbereitungen 
für 2020. So wird hinsichtlich der 
Ausbildungen aufgrund der hohen 
Nachfrage die Anzahl der Kompakt-
ausbildungen Orthopädie für Phy-
siotherapeuten von bisher vier auf 
insgesamt fünf Veranstaltungen 
erhöht. Die Lehrgänge aus dem 
Bereich der Grundlagen (Block 10) 
sowie die Profilausbildungen der In-
dikationsbereiche Orthopädie (Block 
30), Innere Medizin (Block 40) und 
Psychiatrie (Block 80) bleiben in der 
Anzahl identisch zu 2019. Ausbil-
dungsmöglichkeiten zum Übungs-
leiter B Geistige Behinderung (Block 

70) und Neurologie (Block 60) sowie 
der Sonderlehrgang Innere Medizin 
(Block 40) für Physiotherapeuten 
werden weiterhin in Kooperationen 
von unserem Nachbarverband dem 
Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverband Sachsen-Anhalt 
(BSSA) angeboten.

Die Palette an Fortbildungen zur 
Verlängerung bereits bestehender 
Übungsleiter B-Lizenzen „Sport in 
der Rehabilitation“ bleibt weiterhin 
bunt gemischt und hält mit insge-
samt 32 Lehrgängen ganzjährig 
Weiterbildungsmöglichkeiten für un-
sere Übungsleiter*innen bereit. Mit 
Blick auf die Lehrgangsorte fällt die 
Auswahl sowohl zentral mit Durch-
führung in Leipzig als auch dezent-
ral in Städten wie Bad Elster, Chem-
nitz, Dresden, Markkleeberg oder 
Pirna aus.                                  SBV

FIT für den Behinderten- 
und Rehasport?!

Entdecke den Übungsleiter in Dir!

SBV-Lehrgangsplan

2020

Ausbildung Übungsleiter/in B „Sport 
in der Rehabilitation“?! 
– Hier gibt’s den SBV-Lehrgangsplan 2020

Der Lehrgangplan 2020 mit allen Informationen 

rund um das Thema Aus- und Fortbildung inklu-

sive Veranstaltungsplan kann der vorliegenden 

Verbandszeitschrift sowie der SBV-Homepage 

als Online-PDF entnommen werden. 

SBV Aus- und Fortbildung 
– Anpassung der Lehrgangsgebühren ab 2020

Buchungskategorie SBV-Mitglieder DBS-Mitglieder Extern
Gebühr pro Lehrgangstag 50 Euro 90 Euro 150 Euro

Folgende neue Einteilung ergibt sich 
daraus:

– Kategorie „SBV-Mitglieder“: An-
meldungen für Teilnehmer*innen 
aus Mitgliedsvereinen des SBV.

– Kategorie „DBS-Mitglieder“: An-
meldungen für Teilnehmer*innen 
aus anderen Landes- oder Fachver-
bände des DBS.

– Kategorie „Extern“: Anmeldungen 
für Teilnehmer*innen aus anderen 
Einrichtungen.

Um den Gegebenheiten veränder-
ter bzw. steigender Kosten aus dem 
Bereich der Anmietung und Dienst-
leistung Stand halten zu können, wird 
ebenfalls eine Anpassung der Gebüh-
renhöhe pro Lehrgangstag vorgenom-
men.                                               

SBV
Tabelle: Buchungskategorien und Gebühren
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„Leicht wie eine Feder.“ Mit die-
sem Spruch lassen sich die Vorteile 
des Wassers gut beschreiben. Der 
Mensch wiegt im Schwimmbecken 
nur 1/10 seines Körpergewichts, was 
insbesondere beim Thema Sport bei 
orthopädischen, neurologischen und 
stoffwechselbedingten Erkrankun-
gen sehr nützlich sein kann. Durch 
den Auftrieb des Wassers kann nicht 
nur gelenkschonend trainiert werden, 
sondern bietet für Menschen mit Be-
hinderung auch eine Möglichkeit, 
sich frei bewegen zu können. Ent-
sprechend den Vorgaben zur Umset-
zung von funktionellem Training im 
Wasser sind die Ziele orthopädischer 
Indikation die Verbesserung der Ge-
lenkfunktion hinsichtlich aktiver und 
passiver Bewegungsamplitude, Kraft 
und Ausdauer sowie Schmerz und 
Bewegungsqualität. Dementspre-
chend sollen die Trainingseinheiten 
klare Ziele, die richtige Dosis und Ab-
wechslung beinhalten. Der Schwer-
punkt des vom SBV am 31. August 
2019 veranstalteten Lehrgangs zur 
Fortbildung in Pirna lag daher auf 

Stundenvariationen und dem Stun-
denaufbau für die Wassergymnastik.

Gemeinsame Reflektion beim Üben. Foto: Jana 

Hoffmann

Die spezifische Belastungssteuerung 
im Wasser bietet neben den genann-
ten Vorteilen auch das Risiko, eine 
unzureichende oder überfordernde 
Belastung zu wählen. Intensitäten 
sind schwerer abzuschätzen, Bewe-
gungen sind unter Wasser schwerer 
zu kontrollieren, werden langsamer 
und bieten damit propriozeptiv an-
dere Reize. Die Ebene über Kopf 
ist außerdem schwierig umzuset-
zen und die Belastung der unteren 
Extremitäten mit höheren Lasten ist 
anspruchsvoller. Diese Nachteile las-

sen sich mit großer Übungsauswahl 
und einer guten methodischen Reihe 
innerhalb des Trainings hinsichtlich 
der motorischen als auch konditio-
nellen Fähigkeiten gut kompensie-
ren. So lassen sich Teilnehmer*innen 
im Rehabilitationssport sukzessive 
an ihr individuelles Leistungsniveau 
heranführen. Die Teilnehmer*innen 
des Lehrganges erarbeiteten in 
Kleingruppen hierzu indikationsspe-
zifische Übungseinheiten für das 
Flach- und Tiefwasser. Die geübte 
Reflektion der eigenen und fremden 
Übungsinhalte sollte für jeden Trai-
ner eine obligatorische Tätigkeit in 
der Planung der Einheiten werden. 
Rehabilitativer Sport bedeutet struk-
turiert, planvoll und zielorientiert die 
Stunden anzuleiten. Abwechslung 
und neue Trainingsreize können 
durch die Auswahl verschiedener 
sportlicher Mittel, Partnerübungen 
oder Übungsvarianten geschaffen 
werden. Was jedoch gleich bleibt 
sind trainingsphysiologische Cha-
rakteristika: bspw. Kraftbelastungen 
der Muskulatur sollten zu lokaler Er-
schöpfung innerhalb von 20 bis 60 
Sekunden führen und jede Muskel-
gruppe sollte mindestens über drei 
Sätze belastet werden. Die Übungen 
sind dabei über eine möglichst große 
Bewegungsamplitude auszuführen – 
es gilt Qualität vor Intensität. 

Bei den heißen Außentemperaturen 
von 35 Grad war der Perspektiv-
wechsel in die Rolle des Teilnehmers 
beim Erfahren neuer Stundenbilder 
eine willkommene Abwechslung. 

Jana Hoffmann

Lehrgang für Wassergymnastik
im pirnaischen Schwimmbecken 

Austausch in Gruppen. Foto: Jana Hoffmann
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Auch in diesem Jahr richtet der 
1. FC Lokomotive Leipzig wieder 
den Sächsischen Blindenfußball-
Cup in der Sporthalle „Am Rabet“ 
in der Konradstraße 30, 04315 
Leipzig aus. Die 8. Ausgabe des 
Cups mit internationalen Mann-
schaften findet am 26. und 27. 
Oktober 2019 statt. Der genaue 
Turnierplan inklusive Startzeiten 
wird noch veröffentlicht. Mann-
schaften wie 1. FC Lok Leipzig/ 
Chemnitzer Ballspiel-Club, FC 
St. Pauli, FC Spartak Yoshkar-Ola 
(Russland), ÖBSV Vienna (Öster-
reich), BSC Praha (Tschechien) 
und Cécifoot Charleroi (Belgien) 
haben ihre Turnierteilnahme zu-
gesagt. St. Pauli wurde kürzlich 
wie im Vorjahr deutscher Vize-
meister. FC Spartak Yoshkar-Ola 
(Russland) ist der russische Vize 
und BSC Praha (Tschechien) 
ist vierter der Central European 
League – also ein starkes Feld. 
Unterstützt wird Lokomotive 
Leipzig dabei vom SBV, der Stadt 
Leipzig, dem Sächsischen Fuß-
ballverband und dem Chemnitzer 
Ballspiel-Club sowie dem Rei-
sebüro Arcadia. Wir würden uns 
freuen, wenn wir Euch bei diesem 
tollen Event begrüßen dürften. 

26. OKTOBER 2019
08:30 Uhr Eröffnung

09:00 bis 17:30 Uhr Spiele

27. OKTOBER 2019
09:00 bis 15:00 Uhr Spiele
15:30 Uhr Siegerehrung

26./27.
Oktober 2019

8. Sächsischer 
Blindenfußball-Cup

Blindenfußball-Cup 2018, Foto: 1. FC Lokomotive Leipzig e. V.
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Mein Praktikum im SBV
Durch meine Sporttherapeutin wurde ich auf den SBV aufmerksam gemacht. 

Sie empfahl mir wärmstens das Team des SBV. Ich bewarb mich und hatte 

Glück. Vom 15.07. bis 23.08.19 war ich ein Teil dieses tollen Teams. 

Katrin Seifert arbeitete mich ins Büromanagement und in den Bereich 

Anmeldung der Aus- und Fortbildung ein. Ich half auch bei der Vermittlung 

von Ansprechpartnern der Vereine an Menschen die sich für den Reha- und 

Behindertensport interessieren. Ich nahm Anrufe entgegegen, erledigte die 

Post und die An- und Abmeldungen zu den Lehrgängen mit Hilfe der 

SBV-Datenbank. Alle notwendigen Zuarbeiten erhielt ich von Marina Balig. 

Weiterhin bekam ich auch von Christian Rösler einige sehr interessante 

Aufgaben, die ich in dieser Zeit erledigte. Das Praktikum hat mir sehr viel Spaß gemacht und ich konnte mir einen 

großen Einblick von der Arbeit des Verbandes verschaffen. Ich bedanke mich 

für die schöne Zeit und wünsche dem gesamten Team alles Gute für die 

zukünftige Verbandsarbeit.    Susanne Kunkel

08./09.
November 2019
Lizenzverlängerung

in Dresden

Wer zum Beginn des letzten Quartals feststellt, dass die Lizenz 2019 noch 
verlängert werden muss, kann am Wochenende vom 08./09. November 
dieses Vorhaben in die Tat umsetzen. 

In Dresden findet die Fortbildung Parasport inklusiv – Teilhabe von allen! 
statt. Verteilt auf zwei Tage, wird sowohl theoretisches als auch praktisches 
Wissen vermittelt. Was bedeutet Inklusion im Kontext Sport? Welche Behin-
derungsformen gibt es und was bedeutet das für den gemeinsamen Unter-
richt? Welche Spielfomen gibt es für heterogene Gruppen? Wie steht es in 
Sachsen um das Thema Inklusion im Sport und was gibt es Neues aus dem 
Sportinklusionsprojekt “miss-Mehr Inklusion im Sport in Sachsen!”?
Neben der theoretischen Wissensvermittlung ist auch Platz für einen Erfah-
rungsaustausch, vor allem im praktischen Teil. Mit Übungsbeispielen für die 
Anwendung gibt der Referent auch Hilfsmittel an die Hand, die den Zugang 
zum Thema Inklusion im Vereinssport erleichtern sollen. 

Was? Parasport inklusiv – Teilhabe von allen! (15 LE)
Wo?  Dresden Hellerau
Wann?  08./09. November 2019
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Ausbildungs- und Fortbildungsangebote
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

Profilausbildungen   
A 80-11 11.-16.11.2019 Block 80 – Psychiatrie Werdau
   
Fortbildungen   
F 26-11 08.-09.11.2019 Parasport inklusiv – Teilhabe von allen Dresden 
F 27-11 08.-09.11.2019 Stoffwechselkrankheiten Leipzig
  in der Ambulanten Rehabilitation
F 31-12 06.-07.12.2019 Rhythmisches Training Plauen 
  bei neurologischen Erkrankungen
F 32-12 06.-07.12.2019 Therapieprozesse und Rehabilitations- Leipzig
  sport bei Lungenerkrankungen  

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen.

Wettkampfsport Oktober bis Dezember 2019

NATIONAL/REGIONAL

11.-13.10.2019 DM Sitzvolleyball  Koblenz
18.-19.10.2019  DM Senioren Para Tischtennis  Osterburg
26./27.10.2019 8. Sächsischer Blindenfußball-Cup Leipzig
15.-17.11.2019  DKM Para Schwimmen  Remscheid
07.09.2019   Sitzball: Länderpokal der DBS-LV   Ahnatal

INTERNATIONAL
08.-13.10.2019 EM Goalball Rostock
10.10.2019 INAS Global Games Para Leichtathletik  Brisbane 
  (Australien)
02.-15.11.2019  WM Para Leichtathletik  Dubai
17.-22.11.2019 Eishockey-WM B-Poll Berlin
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Termine im 4. Quartal 2019Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 428
 TSV Elektronik Gornsdorf e. V.
 Hans-Georg Anhut
 Heinrich-Heine-Straße 12
 09390 Gornsdorf

}	SBV-Nr. 429
 GuFi e. V., Sylvia Motschmann 
 Breitenfelder Straße 22
 04155 Leipzig

}	SBV-Nr. 430
 Verein für Gesundheitssport
 im Seenland e. V. 
 Andreas Kern, Kiefernweg 19, 
 02699 Königswartha

Die Übersicht aller Vereine des SBV 
mit Kontaktdaten ist der Homepage 
www.behindertensport-sachsen.de 
→ Rubrik Vereine zu entnehmen.

Hinweis: Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller Menschen. Gleichberechtigung wird nicht durch die Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber 
Schrift und Sprache sind Bestandteil der Kultur und damit auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander. Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbar-
keit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die rechtschreiblich uneindeutige Geschlechterdreifachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von „Sportlern“ 
oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im Normalfall alle Geschlechter gemeint. 
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Ihre Aufgaben:
– Planung und Durchführung der vertiefenden Sportausbildung der Para Schwimmer 
 an den Sportschulen Leipzigs 
– Planung und Durchführung des zusätzlichen Sporttrainings für Schulzeitdehner im Para Schwimmen 
 an den Sportschulen Leipzigs
– Zusammenarbeit mit den Heimtrainern
– Eine Erweiterung der Aufgaben auf die SBV-Trainingslager ist denkbar

Unsere Anforderungen:  
– B-Trainer-Lizenz Schwimmen (C- Trainer mit Aussicht auf B-Lizenz ist denkbar)
– Rettungsschwimmer Silber
– zeitliche Flexibilität (auch Vormittags)
– Erfahrung im Trainerbereich
– Wünschenswert ist Erfahrung im Behindertensport bzw. die Bereitschaft sich einzuarbeiten; 
 eine Unterstützung bei Fortbildungen ist denkbar

Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis. Die durchschnittliche Einsatzzeit für den SBV beträgt
in der Regel zwischen 4 bis 10 Stunden pro Woche in der Schulzeit.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Honorarvorstellung an: Sächsischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e. V.
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig oder per E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de

Sollten Sie inhaltliche Fragen haben 
wenden Sie sich bitte an den Sportkoordinator des SBV:
Lars Wittchen, Telefon 0341 23106613
E-Mail: lars.wittchen@behindertensport-sachsen.de

Der Sächsische Behinderten- und Rehabilitationssportverband e. V. (SBV) ist der Dachverband aller Behinderten- und Rehabilitations-
sportvereine sowie -abteilungen im Bundesland Sachsen, der die Interessen aller Mitgliedsvereine gegenüber Parlament, Regierung, 
Medien, Kostenträgern der Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung, Förderern und Sponsoren sowie weiteren Partnern vertritt. 
Knapp 40.000 Mitglieder in 355 Mitgliedsvereinen sind im SBV laut aktueller Bestandserhebung (31.12.2018) organisiert. Somit ist der 
SBV einer der mitgliedsstärksten Landesfachverbände im LSB Sachsen.

Der Sächsische Behinderten- und Rehabilitationssportverband e. V.
(SBV) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) aufgeschlossene(n)
und zuverlässige(n):

Trainer/in

im Para Schwimmen (m/w/d)
auf Honorarbasis

Stellenausschreibung
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sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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wo ich
herkomme?
vom sport!
Yusra, 18 Jahre, ist Flüchtling aus Syrien. Vor allem aber ist sie eine von 40 Millionen
begeisterten Sportlerinnen und Sportlern, die Sportdeutschland zu dem machen, 
was es ist – einem der größten Förderer von Integration.


